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Veranstaltungsnummer: VA27-00275

Immissionsschutz - neue

rechtliche/technische Entwicklungen

Bundesweit staatlich anerkannte Fortbildung für Immissionsschutz- und

Störfallbeauftragte im Sinne der 5. BImSchV

Termin

Di. 20.04.2027, 09:00 Uhr —

Mi. 21.04.2027, 16:30 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 1.370,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.233,00 €*

Online-Teilnahme 1.370,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.233,00 €*

Hybrid

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 18.06.2026, 09:15 Uhr

https://stage.hdt360.de/verein-mitgliedschaft/
https://stage.hdt360.de/verein-mitgliedschaft/
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Immissionsschutz - neue rechtliche/technische

Entwicklungen

;MV�MRJSVQMIVIR�7MI�þFIV�HEW�-QQMWWMSRWWGLYX^VIGLX���7]WXIQþFIVFPMGO��EOXYIPPI�6IGLXWêRHIVYRKIR�

2SZIPPMIVYRKWZSVLEFIR�
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����������� %FWGLPYWWHMWOYWWMSR�YRH�>YWEQQIRJEWWYRK

����������� 1IWWYRK�YRH�&I[IVXYRK�ZSR�+IVêYWGLMQQMWWMSRIR

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

����������� /EJJIITEYWI

����������� &IWXMQQYRK�YRH�&I[IVXYRK�ZSR�+IVYGLWMQQMWWMSRIR

Kathrin Zurkowski

Landesamt für Natur, Umwelt und

����������� )QMWWMSRWQIWWYRKIR

Andreas Herhammer

ANECO Institut für Umweltschutz GmbH & Co.

����������� 1MXXEKWTEYWI

����������� -QQMWWMSRWQIWWYRKIR�YRH�HMI�&I[IVXYRK�MLVIV�)VKIFRMWWI

Dr. Sabine Wurzler

Landesamt für Natur, Umwelt und

����������� /EJJIITEYWI

����������� %RPEKIRWMGLIVLIMX

Dr.-Ing. Norbert Wiese

����������� 6þGOFPMGO�EYJ�HIR����8EK��SJJIRI�*VEKIR
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����������� )YVSTêMWGLI�6IKIPYRKIR�^YQ�-QQMWWMSRWWGLYX^�YRH�HIVIR�)MR¬YWW�EYJ�HMI�%R[IRHYRK

HIW�REXMSREPIR�6IGLXW

Prof. Dr. jur. Marc Röckinghausen

����������� 1MXXEKWTEYWI
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Umweltbundesamt Dessau
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Bezirksregierung Köln
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����������� (EW�-QQMWWMSRWWGLYX^VIGLX

4VSJ��(V��NYV��1EVG�6úGOMRKLEYWIR

Referenten

DB

(MTP��-RK��1EXXLMEW�&VYR

Amprion GmbH
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)VWXIPPYRK�ZSR�4VSKRSWIR�WS[MI�HMI�(YVGLJþLVYRK�ZSR�7GLEPPIQMWWMSRW��YRH

-QQMWWMSRWQIWWYRKIR�HMI�7GL[IVTYROXI�WIMRIV�%VFIMX�É:SR������FMW�����ÉPIMXIXI�IV�EPW

JEGLPMGL�:IVERX[SVXPMGLIV�0IMXIV�HIR�&IVIMGL�+IVêYWGLI�FIM�HIV�2SVQIG�9TTIROEQT�+QF,��7IMX

�����MWX�IV�FIM�%QTVMSR�+QF,�MQ�&IVIMGL�4VSNIOXMIVYRK�7XEXMSRWFEY�XêXMK�

JR

.SWI«RI�6úQIV

Umweltbundesamt Dessau
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Umweltbundesamt, Dessau

09/2013-08/2014 Weltwärts-Projekt, Ökologischer Landbau am Botanischen Garten Durban

11/2017-12/2018 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Aufbereitung, Deponietechnik

und Geomechanik der Technischen Universität Clausthal

Seit 01/2019 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Umweltbundesamt im Fachgebiet III 2.1

Schwerpunkten: Industrieemissionsrichtlinie; Nationale Koordinierungsstelle – zentrale

Anlaufstelle für Industrie, Behörden und NGOs in Deutschland zur IE-Richtlinie und Sevilla-

Prozess sowie Kontaktstelle auf EU-Ebene; Koordinierung der Umsetzung von BVT-

Schlussfolgerungen ins untergesetzliches Regelwerk

DW

Dipl.-Ing. Matthias Wudtke

Bezirksregierung Köln

Bezirksregierung Köln, Dezernat Immissionsschutz, Aachen

Herr Wudtke absolvierte nach seinem Studium ein Referendariat bei der
Gewerbeaufsicht der Landesverwaltung NRW mit dem Schwerpunkt Immissionsschutz.
Herr Wudtke ist seit 1995 im Bereich der immissionsschutzrechtlichen
Anlagengenehmigung tätig. Seit 2008 ist Herr Wudtke bei der Bezirksregierung Köln im
Dezernat Immissionsschutz verantwortlich für Genehmigungsverfahren u. a. von
Kraftwerken,
Müllverbrennungsanlagen, Gießereien sowie Papierfabriken und ist Koordinator der
Umweltrufbereitschaft

DW

Dr.-Ing. Norbert Wiese

Essen

Ausbildung/Studium
Studium Allgemeiner Maschinenbau
Beruflicher Werdegang
1990 Promotion am Institut für Mechanische Verfahrenstechnik TU Braunschweig
1991 – 1994 Mitarbeiter in der Landesanstalt für Immissionsschutz, Zentralstelle
Störfall-
Verordnung
1994 – 2007 Dezernent im Landesumwelt, Arbeitsbereich Anlagensicherheit
2007 – 2013 Dezernent im Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW
(LANUV)
2002 – 2005 Mitglied im Technischen Ausschuss Anlagensicherheit
2005 – 2014 Mitglied der Kommission für Anlagensicherheit (KAS)
Seit 2006 Vorsitzender des Ausschusses Seveso- Richtlinie der KAS
Seit 2005 Vertreter des Bundesrates in Gremien der EU im Bereich Anlagensicherheit
Bis Ende 2021 Fachbereichsleitung des Fachbereichs 75 „Umwelttechnik und
Anlagensicherheit für Gefahrstofflagerung und –verladung“ im LANUV
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DW

Dr. Sabine Wurzler

Landesamt für Natur, Umwelt und

Landesamt für Natur, Umwelt und Klima NRW, Düsseldorf
Ist promovierte Meteorologin mit langjähriger Erfahrung in der nationalen und internationalen
Forschung. Seit 2003 ist sie am Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz in NRW
(LANUV NRW) tätig und leitet dort den Fachbereich „Modellierung, Daten und Berichte zur
Luftqualität“. Sie ist eine erfahrene Dozentin. Ihre Spezialgebiete sind der Transport, die
Umwandlung und die Deposition von luftgetragenen Schad- und Spurenstoffen mit den
Schwerpunkten Ausbreitungsrechnungen, Luftreinhalteplanung und Luftqualitätsüberwachung.

AH

Andreas Herhammer

ANECO Institut für Umweltschutz GmbH & Co.

ANECO Institut für Umweltschutz GmbH & Co., Mönchengladbach

Erfahrung

01/1997 – 06/1997

Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Max Planck Institut für Kohlenforschung

• Mitarbeit an wissenschaftlichen Projekten im Bereich heterogene katalytische Hydrierung

07/1997–12/1998

Qualitätssicherung, Mineralquellen Hövelmann GmbH & Co. KG

• Mitarbeiter in der Qualitätssicherung eines Lebensmittelbetriebs

07/2001 – 09/2001

Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Covance Laboratories GmbH

• Mitarbeit an wissenschaftlichen Projekten im Bereich präklinische Studien (Pharmazeutika)

11/2001 – Heute

Aneco Institut für Umweltschutz GmbH & Co.

• Planung, Organisation und Durchführung von Projekten für TA-Luft, 13.BImSchV, 17.BImSchV

inkl. Feuerraummessungen TNBK und 44.BImSchV sowie olfaktometrische Messungen

• Emissionsmessungen sowie Funktionsprüfungen/Kalibrierungen

• Mitarbeiter der QM Abteilung / interner Auditor (DIN EN 17025)

• 2018 - 2020 Teamleiter

• seit 01/2021 Niederlassungsleiter des Hauptstandortes Mönchengladbach

• seit 12/2021 Prokura

Ausbildung

09/1993 - 01/1997

Ausbildung zum Chemielaboranten am Max Planck Institut für Kohlenforschung

08/1999 - 06/2001

Ausbildung zum staatl. gepr. Chemietechniker

08/2000 - 04/2001

Ausbildereignungsschein (Ausbildung der Ausbilder)

KZ

Kathrin Zurkowski

Landesamt für Natur, Umwelt und

Landesamt für Natur, Umwelt und Klima NRW, Düsseldorf
Ausbildung/Studium
2014 – 2017 Studium des Bioingenieurwesens, TU Dortmund
(M.Sc.)
2008 – 2013 Studium der Biologie, Ruhr-Universität Bochum
(M.Sc.)
Beruflicher Werdegang:
2018 bis heute: LANUV NRW
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Derzeitige Tätigkeit:
2018 bis heute:
- Plausibilitätsprüfung von Gutachten für Genehmigungs- und Änderungsverfahren
- Anwendung von Gesetzen und Richtlinien im Bereich Immissionsschutz

PR

Prof. Dr. jur. Marc Röckinghausen

Hochschule für Polizei und öffentliche Verwaltung Nordrhein-Westfalen, HSPV NRW,
Gelsenkirchen

Beruflicher Werdegang:
1999-2004 Dezernent beim Staatlichen Umweltamt Duisburg
Seit 2004 Professor für Staats- und Europarecht, Allgemeines Verwaltungsrecht und
Umweltrecht an der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung NRW.
Prof. Röckinghausen ist Mitherausgeber und Autor des umweltrechtlichen
Großkommentars Landmann/Rohmer.

>IVXM«^MIVYRKIR

Die Teilnehmer erhalten zu den Veranstaltungsunterlagen, umfangreiche zusätzliche Informationsmaterialien

in elektronischer Form.

Zusätzlich wird das Buch "Bundes-Immissionsschutzgesetz" ausgegeben. Der

Preis für dieses Buch ist in der Teilnahmegebühr enthalten. Über die Teilnahme wird eine bundesweit

staatlich anerkannte Bescheinigung

ausgestellt. Der Lehrgang deckt den gesamten Bereich der geforderten Fortbildung ab.


